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Da in der Regel mehr als eine Ziel-
größe, zum Beispiel Durchsatz, La-
tenz, Leistungsaufnahme, Speicher-
bedarf zu optimieren ist, gibt es im
Allgemeinen auch mehr als eine »op-
timale« Lösung (Bild 6). Je nach Auf-
teilung der Anwendung lässt sich der
Durchsatz erhöhen oder der Speicher-
bedarf verkleinern. SystemCoDesig-
ner bietet am Ende der Entwurfsraum-
exploration dem Systemingenieur alle
»optimalen« Lösungen an, wobei die
Synthese auf tieferen Abstraktions-
ebenen im Doppeldachmodell mit
Hilfe kommerzieller oder frei verfüg-
barer Werkzeuge erfolgt. Aus dieser
Menge der Lösungen wählt dieser die
am besten geeignete Aufteilung für
die endgültige Implementierung aus.
Zu diesem Zeitpunkt hat er bereits ein
gutes Wissen über alternative Imple-
mentierungen und eine solide Basis
für seine Entwurfsentscheidung.

SystemCoDesigner wurde bereits in
zahlreichen industriellen Projekten
eingesetzt, unter anderem zusam-
men mit der Firma IBM bei der Eva-
luierung des bereits angeführten Infi-
niBand-Host-Channel-Adapters. Hier-
bei wurde mit Hilfe von automatisch
generierten virtuellen Prototypen der
maximale Durchsatz als eine Ziel-
größe untersucht.
Virtuelle Prototypen werden bereits
heute im Entwurf im Mobilfunk- und
Kommunikationssektor eingesetzt. In
der Zukunft könnte man diese Tech-
nik aber auch in anderen Bereichen
antreffen. Als einer der zentralen
Märkte wird insbesondere in
Deutschland der Automobilsektor an-
gesehen. Hierbei ist die Entwicklung
von Steuergerätesoftware, aber auch
die Auslegung ganzer Steuergerä-
tearchitekturen in virtueller Form
denkbar, was bisher auf Hardware-
Prototypen erfolgt ist. Zum Beispiel
hat die Firma dSpace [9] bereits die
Unterstützung von virtuellen Prototy-
pen in zukünftigen Produkten an-
gekündigt. (rh)
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